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Umsetzung naturschutzfachlich erforderlicher, 

effektiver Maßnahmen, die zum Betrieb und in den 

Betriebsablauf passen. 

• Erhalt und Entwicklung von Biodiversität in der 

Normal-Landschaft, 

• spezifischer Biodiversitätsschutz und 

hochwertige biodiversitätsfördernde 

Maßnahmen in Schwerpunktgebieten des 

Naturschutzes,

• Umsetzung von Maßnahmen auf den 

Nutzflächen und auf angrenzenden Strukturen

Ziele der Biodiversitätsberatung
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Detlev Finke, DVL S-H

Peter Roggenthin
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Biodiversitätsberatung - Standards

Darstellung Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 2014 

Referat 63 - Landschaftspflege, Artenschutz

Bundesweiter Qualitätsstandard?
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Maßnahmenkatalog DVL-Schleswig-Holstein 2016



Das Projekt

„Modellhafte Umsetzung von betrieblichen Maßnahmen für Biodiversität 

und Entwicklung von Qualitätsstandards für Beratungsinstrumente“

Beratung und Naturschutzmaßnahmen

• qualitativ hochwertig

• effektiv

• flächendeckendes Angebot

5

Peter Roggenthin



Einzelbetriebliche Biodiversitätsberatung
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Analyse Beratungsmodelle
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Recherche und Expert*innengespräche

➢ Ansätze, Methoden, Ablauf, Umfang, Standards, Zertifikate, 

Expert*innen

Andrea Matt



Workshops

➢ Grundsätzliche Ziele, Inhalte und Anforderungen an Beratung und  

Qualifizierung 
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Modellhafte Anwendung
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Qualifizierungsreihe für Beratungskräfte



Modellhafte Anwendung
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Betriebsberatung und Evaluierung

➢ Test, Evaluierung und Diskussion von Beratungsansätzen und Materialien

Christoph Gasse, DVL



Ergebnisse - Leitfaden
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www.landschaftspflegeverband.de -> Publikationen

• inhaltliche und methodische 

Handlungsleitlinien für Beratungskräfte

• Grundlage für weiteren Ausbau der Beratung & 

für Anforderungen z.B. Förderung, Ausbildung, 

Zertifizierung …

• Checklisten für zentrale Themen und Methoden

• Informationsquellen

• Zielgruppen 

– Beratungspraxis

– Auftraggebende

– Landwirtschafts- und 

Naturschutzverwaltungen

– Aus- und Fortbildung 

http://www.landschaftspflegeverband.de/


Ergebnisse - Vorgehen

Peter Roggenthin

Peter Roggenthin
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➢ Kollegiale Zusammenarbeit

➢ Integration von Maßnahmen in Betrieb und Landschaft

Peter Roggenthin



Ergebnisse - Ablauf
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Datengrundlage ist zentral

Standardisierte Unterlagen

• Betriebsbogen

• Betriebsmappe mit Maßnahmenvorschlägen 

• Handbücher, Maßnahmenblätter etc.

Umsetzung u. a. abhängig von

• Förderangebot 

• Begleitung der Umsetzung

• Bedingungen/Erfahrungen auf dem Betrieb

Zeitbedarf u. a. abhängig von 

• Erfahrung der Beratungskraft

• Betriebsgröße/Anzahl Schläge

• Komplexität der Maßnahmen

Ergebnisse - Beratung

Peter Roggenthin

Peter Roggenthin
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Ergebnisse - Qualifizierung

➢ Potenziale für Biodiversität und Landwirtschaft auf dem Betrieb 

erkennen 

➢ Sinnvolle Ziele und Maßnahmen ableiten
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… richten sich nach in der Region vorkommenden Nutzungs- bzw. 

Biotoptypen

Ergebnisse - Inhalte & Grundkenntnisse
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Jessica K. Meißner, DVL Randolf Manderbach



Ergebnisse - Inhalte & Grundkenntnisse
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Ziele des Naturschutzes

Kenntnisse - Naturschutz

Bedeutung für die Landwirtschaft

Kenntnisse - Landwirtschaft

Biodiversitätsfördernde Maßnahmen

Kenntnisse - Biodiversitätsfördernde 

Maßnahmen

Literatur

Fachliche Anforderungen



Ergebnisse - Beratungsorganisation
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• Spezialberatung durch qualifiziertes 

Fachpersonal

• Langfristig, kontinuierlich

• Vertrauen, persönlicher Kontakt 

• Umsetzungsorientiert

– Entwicklung von Lösungen gemeinsam 

mit dem Betrieb 

– Komplexe Maßnahmen erfordern 

intensivere Beratung/Begleitung

– Beratene Maßnahmen erfüllen 

naturschutzfachliche Anforderungen 

und passen in den Betriebsablauf

Anforderungen - Beratung
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Peter Roggenthin

Peter Roggenthin



• Praxistaugliche, verlässliche 

Förderprogramme

• Freiwillig und kostenlos für die Betriebe 

– ggf. Anreize z.B. Wegfall Kulissenbindung, 

mehr Flexibilität, …

• Förderung der Beratungsanbietenden

– Verwaltungsaufwand

– Flexibilität

– Aktive Ansprache

• Bewertung der Beratung nicht allein am 

Fördermittelabfluss

• Qualifizierte Aus- und Weiterbildung

• Vernetzung durch Koordinierungsstelle

Anforderungen - Rahmenbedingungen
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an alle am Projekt Beteiligten

• Praxispartner, beratene Landwirtinnen und 

Landwirte, 

• Co-Autor*innen des Leitfadens

• Fachbetreuer bei der Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung, 

• Referentinnen und Referenten und 

Teilnehmenden der Schulungen, 

• Mitglieder der Projektbegleitenden 

Arbeitsgruppe und Teilnehmenden der 

Experten-Workshops,

• Kolleginnen und Kollegen,

• Bundesministerium für Landwirtschaft und 

Ernährung für die Förderung des Projektes

Dank
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!

Isabell Raschke

Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL)

Promenade 9, 91522 Ansbach

Tel. 0981 / 1800 99-18, E-mail: raschke@lpv.de

www.landschaftspflegeverband.de

mailto:raschke@lpv.de

